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es ist nicht leicht, ohne Aktivitäten unseren Verein den

Heckinghauser Bewohnern nahezubringen. Wir

kümmern uns um die Öffnungszeiten der Sparkasse, das

Abstellen von Mietfahrzeugen in der Park- und Ride-

Zone in der Waldeckstraße und um Dinge, die uns von

unseren Mitgliedern zugetragen werden. Es gibt aber

auch etwas erfreuliches zu berichten, denn der beliebte

Weihnachtsbaum wird wieder aufgestellt.

Eine weitere Neuheit besteht in der Änderung unseres

Namens: In der letzten Jahreshauptversammlung vom 26. April 2023 wurde

beschlossen, dass wir den Namen in Bürgerverein Heckinghausen e. V. ändern.

Die Eintragung beim Amtsgericht Wuppertal ist in die Wege geleitet.

Hier schon einmal der Dank an meine Kolleginnen und Kollegen, die in den

nächsten Tagen das Jahrbuch verteilen werden. Wir wünschen allen Bürgerinnen

und Bürgern – auch in diesen unruhigen Zeiten – eine besinnliche Adventszeit und

gesegnete Weihnacht. Bleiben Sie gesund und kommen Sie gut ins neue Jahr.

Bitte beachten Sie auch den roten Kasten auf dieser Seite.

Liebe Heckinghauser Bürgerinnen und Bürger,

Vorstand und Beirat suchen dringend
interessierte MitgliederInnen, die Spaß
daran hätten sich für Heckinghausen
einzubringen und Dinge in die Wege zu
leiten. Da aus Altersgründen einige Beirats-
und Vorstandsmitglieder/Innen ab 2024
nicht mehr zur Verfügung stehen, sind
Motivierte herzlich willkommen. Bis zur
Mitgliederversammlung 2024 ist eine
Verjüngung und Vergrößerung des
Beirates dringend erforderlich.

Bei Interesse bitte über mail:
info@bzv-heckinghausen.de melden.
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ich freue mich sehr, dass ich Ihnen das

Heckinghauser Jahrbuch 2024 vorstellen

darf. Dieses Jahrbuch, das wieder vom

Bezirksverein Heckinghausen e.V

zusammengestellt wurde, ist ein

wertvolles Dokument für die Geschichte

und Gegenwart unseres Stadtteils.

In diesem Jahrbuch finden Sie Berichte

über die vielfältigen Aktivitäten und

Ereignisse in Heckinghausen. Sie

erfahren mehr über die Geschichte des

Stadtteils, über die Vereine und

Organisationen, die sich für Heckinghausen engagieren, und über die Menschen, die

Heckinghausen zu dem machen, was es ist. Sie erfahren auch Vieles über künftige Projekte

in Heckinghausen. Ich möchte mich bei allen bedanken, die zum Gelingen dieses

Jahrbuchs beigetragen haben. Den Autoren, die ihre Zeit und ihr Wissen zur Verfügung

gestellt haben und den Fotografen, die die Schönheit Heckinghausens eingefangen haben.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen des Heckinghauser Jahrbuchs 2024.

Mit freundlichen Grüßen

Oberbürgermeister der Stadt Wuppertal
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Heckinghausen hat Zukunft. Das ist meine

feste Überzeugung. Die positive Entwicklung

ist nicht nur den Mitteln aus dem Programm

„Sozialer Zusammenhalt“ zu verdanken. Ich

glaube, das das Engagement der Menschen

in unserem Stadtteil in den letzten Jahren

dazu beigetragen hat, Heckinghausen und

den Heidt auch in ganz Wuppertal und

darüber hinaus bekannt zu machen. Das

neue Stadtteilzentrum mit angrenzendem

Spielplatz, die tollen Ausstellungen im

Gaskessel und die Entwicklung neuer Flächen

für Gewerbe und Wohnen zeichnen ein

zukunfstweisendes Bild unseres Stadtteils.

Aber es geht ja weiter. Die Teiche im Murmelbachtal werden saniert und die Spielflächen

wieder instand gesetzt. Neue Investoren interessieren sich für den Stadtteil. Nach wie vor

ist die Heckinghauser Strasse unsere wichtigste Baustelle. Im Zuge der Verkehrwende strebt

die Bezirksvertretung einen Umbau an, der sowohl Radfahrern, Autofahrern als auch

Fußgängern einen vernünftigen Raum gibt. Die Wohnqualität muss sich dringend

verbessern. All diese Vorhaben wollen wir mit Ihnen und der Verwaltung diskutieren. Ich

glaube, es steht einem Stadtteil wie Heckinghausen gut zu Gesicht, sich Gedanken zu

machen über eine zukunftsweisende Entwicklung. Ich bitte Sie, Ihr Engagement für

Heckinhausen-Heidt und seine Menschen einzusetzen. Ich möchte mit Ihnen dazu

beitragen, unserem Stadtteil eine gute Zukunft zu ermöglichen.

Liebe Heckinghauerinnen und Heckinghauser, neben all diesen Baustellen gibt es noch

viele kleinere Probleme, die in den Sitzungen der Bezirksvertretung beschlossen werden

oder an den Rat oder die Auschüsse weiter gegeben werden. Die Sitzungen sind öffentlich.

Sie sind herzlich dazu eingeladen.

Alles Gute und bleiben Sie gesund.

Ihre Renate Warnecke

Bezirksbürgermeisterin
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von Gerhard Dabringhausen

In diesem Jahr findet

die jährlich Quartiers-

gartenschau in Wuppertal

in Heckinghausen statt.

Organisator ist die

Initiative Miteinander Für--

einander Heckinghausen.

Sie bat den Verfasser

dieses Beitrages, am 14.

Juni 2023 im Stadt-

teilzentrum Heckinghauser

Str. 195-197 einen Vortrag mit historischen Bildern zu halten, beim dem „Grün“ den

Schwerpunkt bildete. So wurden fast 100 Bilder und Karten aus dem alten Heckinghausen

gezeigt. Einige Dutzend Zuhörer hatten trotz des guten Wetters den Weg in das

Stadtteilzentrum gefunden und genossen es, den Weg über den alten Ortskern

Heckinghausens ins Grüne anzutreten, in die Gosenburg, auf den Deisemannskopf und

zum Norrenberg, auf den Winterberg, zur Villa Murmelbach, zum bunten Stein und zum

Pilgerheim. Nachfolgend einige der gezeigten Bilder:

Wer noch mehr über die Heckinghauser Grünbereiche in alter Zeit erfahren will, sei auf

das Buch „Heckinghausen – 1300 Jahre an der Grenze zwischen Rheinland und

Westfalen“ verwiesen. Es ist für 29,95 € im Buchhandel sowie im Internet bei der Edition

Köndgen (auch

als e-book für

23,99 €) zu

erhalten. Auch

der Bürgerverein

Heck inghausen

hat noch einige

Exemplare.

Villa Murmelbach (Sammlung des Verfassers)

Häuser Gosenburg 40 und 40a (Sammlung Bürgerverein
Heckinghausen aus dem Fundus von Marianne Beckmann)

Als der Barmer Verschönerungsverein 1864, gegründet wurde, begannen die

Verantwortlichen schnell mit der Beschaffung von Geld, um die Barmer Anlagen anlegen

zu können. Längst ist daraus Deutschlands zweitgrößter Park in privatem,

bürgerschaftlichem Besitz geworden. 100 Hektar Park und Wald stehen den Menschen

kostenlos zur vielfältigen Nutzung zur Verfügung. Die Frage, wem die Barmer Anlagen

gehören, beantwortet BVV-Vorsitzender Peter Prange kurz und bündig: „Unseren

Mitgliedern, die mit einem Jahresbeitrag von 20 Euro, weiteren Spenden und

Zuwendungen, helfen. Zwei Gärtner und unsere Geschäftsführerin Michaela Dereschewitz

kümmern sich um unsere „zauberhaften Barmer Anlagen“ östlich des Stadtteils

Heckinghausen.“ Das Geld für den Kauf von Flächen am Barmer Südhang erlösten die

Gründer des BVV aus Lotterien und Spenden. Im ersten Schritt wurde der Düsseldorfer

Hofgartendirektor Joseph Clemens Weyhe mit der Gestaltung der unteren und oberen

Anlagen beauftragt. Aus seiner Baumschule schaffte er die Pflanzen heran, die sein

Mitarbeiter Peter Schölgen pflanzte. Die unteren Anlagen zwischen Unterer Lichtenplatzer

Straße und der Ottostraße tragen noch immer Weyhes Handschrift. Das Ringeltal gestaltete

Oscar Hering, das Fischertal Artur Stüting. Den Anfang machte die Parkgestaltung. Wenig

später wurden oftmals gestiftete Denkmäler aufgestellt, einige Kunstwerke erinnern an

frühere Vorstände. Herausragend: Dicke-Ibach-Treppe und Ringeldenkmal im

gleichnamigen Tal. Die Unterhaltung ist eine schwere Last, weil es die Stifter nicht mehr

gibt. Der erste Spielplatz wurde auf dem ehemaligen Bauernhof angelegt, dessen Namen

„Drei-Eichen-Platz“ und Clemens-Artmeier-Spielplatz noch in Erinnerung sind. Der

Spielplatz am Toelleturm wurde um das ehemalige Toilettenhaus angelegt und trägt den

In Heckinghausen erinnert die Werléstraße an den Initiatoren und Gründungsvorsitzenden des Barmer

Verschönerungsvereins, Wilhelm Werlé (1804-1880). Bereits häufiger wurde seine Nase

abgeschlagen. Nun hat der BVV den Kopf reinigen und reparieren lassen, finanziell unterstützt durch

die Bezirksvertretung Heckinghausen. Foto: Klaus-Günther Conrads
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Widukindstr. 42 • 42289 Wuppertal • 02 02 / 31 77 27 78

AUTOHAUSWIDUKIND
neuer Standort

Wir bieten Ihnen eine Auswahl der besten

Jahres- und Gebrauchtwagen

Top-Qualität zu unschlagbaren Preisen

info@autohauswidukind.de www.autohauswidukind.de

Namen der Hauptspenderin Lore-Jackstädt-Platz. Sogar zwei Kletterwände erfreuen die

Kinder.

BVV-Mitglied Eva Klempert hat in liebevoller Kleinarbeit vor 2022 einen Baumspaziergang

für Familien und Kinder entwickelt und finanziert. Die erste Infotafel für zwei Routen

befindet sich am „Augustator“ beim Parkeingang Heinrich-Janssen-/Ottostraße. Eva

Klempert hat dem BVV außerdem einen Bollerwagen für junge „Naturentdecker“ gestiftet,

der im BVV-Büro gebucht werden kann. Von 1894 bis 1959 fuhr die erste elektrische,

zweigleisige Zahnradbahn der Welt vom Clef zum Toelleturm durch die Barmer Anlagen.

An dieses umweltfreundliche Verkehrsmittel erinnern rund 30 Informationstafeln entlang der

einstigen Trasse in Wort und Bild. Start am ehemaligen „Eltwerk“ am Clef oder an der

Bushaltestelle Toelleturm (Hohenzollernstraße, geg. Haus-Nr. 8). Der Toelleturm wurde

nach dem Tod von Ludwig Ernst Toelle (1886) von dessen Familie gestiftet. 1887 erbaut,

erfolgte 1888 die Einweihung. Der Aussichtsturm, steht auf einer Bodenhöhe von 333

Metern. Auf der Aussichtsplattform rund 360 Meter über dem Meeresspiegel befindet man

sich an Wuppertals höchstem öffentlichem Ort. Von Ostern bis Ende Oktober betreuen

BVV-Mitglieder ehrenamtlich samstags von 15 bis 18 Uhr, sonn- und feiertags von 12 bis

18 Uhr den Turm und bitten um Spenden zur Unterhaltung des Bürgerdenkmals. Von Mai

bis September richtet der BVV monatliche Open-Air-Konzerte am Toelleturm aus. Unter den

Besucherinnen und Besuchern werden Spenden für die Pflege der Barmer Anlagen

gesammelt. Weitere Veranstaltungsformate: Nordic Walking, Waldbaden, Kräuter, Yoga,

Parkpromenade (Toelleturm, Barmer City, Nordpark), Denkpfad. In der BVV-Geschäftsstelle

an der Unteren Lichtenplatzer Straße 84 kümmern sich Ehrenamtliche um Betreuung und

Digitalisierung des Vereinsarchives. Auch an der Parkpflege wirken Ehrenamtliche mit.

Klaus-Günther Conrads
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Das Digitalzeitalter hat auch im Bürgerverein Heckinghausen vor Jahren mit Einrichtung

einer Homepage begonnen. Unter www.bzv-heckinghausen.de können unsere

Mitbürgerinnen und Mitbürger sich über die aktuellen Geschehnisse informieren. Nach

mehreren ruhigen Jahren infolge der Corona-Pandemie haben die Vereinsaktivitäten in

2023 richtig Fahrt aufgenommen. Pläne zur umfassenden Umgestaltung der Heckinghauser

Straße und der Widukindstraße, Öffnungszeiten der Sparkassenfiliale, Änderung der

Grenzen Heckinghausen, die P+R-Parkplätze an der Waldeckstr. und vieles andere mehr

erforderten unseren Einsatz durch Anträge an die Bezirksvertretung, die Stadtverwaltung,

Schreiben an den Sparkassenvorstand, Stellungnahmen und Meinungsäußerungen usw.

Über vieles berichten wir in diesem Jahrbuch. Doch laufen einige dieser Aktivitäten noch

lange über den Zeitpunkt der Drucklegung hinaus, so dass in diesem Jahrbuch nur ein

vorläufiger Stand wiedergegeben werden kann. Wer sich über den Fortgang unserer

Initiativen unterrichten will, ohne bis zum nächsten Jahrbuch warten zu müssen, kann sich

regelmäßig auf unserer Internetseite informieren. Dort finden Sie die entsprechenden

Berichte, z.T. mit Verlinkung wichtiger Schriftstücke wie Anträge und Stellungnahmen des

Bürgervereins Heckinghausen sowie Drucksachen der Stadtverwaltung. Schauen Sie auf

unsere Homepage, es lohnt sich! Inzwischen haben uns etliche unserer Mitglieder, die über

einen Internetanschluss verfügen, ihre E-Mail-Adressen gegeben. Dies ermöglicht uns in

Zukunft, nicht nur Einladungen zu Veranstaltungen wie z.B. zur Jahreshauptversammlung

digital zu versenden. Wir werden auch in der Lage sein, diese Mitglieder zeitnah zu

unterrichten, wenn sich Neuigkeiten ergeben, und entsprechende Links auf die Berichte

unserer Homepage mitliefern. Dazu noch eine Bitte: Wenn Sie Mitglied des Bezirksvereins

sind und einen Internetanschluss haben, geben Sie uns ihre mail-Adresse, dass wir Sie

zeitnah über unsere Aktivitäten informieren können. Derartige Angaben sind rein freiwillig

und können jederzeit zurückgezogen werden. Ihre E-Mail-Adresse wird nur für

Vereinszwecke genutzt und nicht an Dritte weitergegeben.

Gerhard Dabringhausen
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Wir sind als erster ambulanter Pflegedienst in Wuppertal bereits seit 45 Jahren für unsere
kranken und alten Patienten im Einsatz. 1978 gründeten Thekla und Jürgen Limbach ihren
Pflegedienst – und das geschah damals aus der Überzeugung heraus. Dies wurde ein
Erfolgsrezept, das bis heute bestens funktioniert. Im Januar 2015 übernahm Victoria
Schimpf die Pflegedienstleitung, im Mai 2022 auch die Geschäftsführung des
Unternehmens. Mit Leidenschaft und Herzblut wird der Fachpflegedienst, der mit knapp 30
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an der Heckinghauserstraße 188 zu Hause ist, nun von
ihr weitergeführt. Der Erfolg des Unternehmens zahlt sich durch die Motivation und
Zufriedenheit der Mitarbeiter aus. „Ein sehr gutes Team, Zusammenhalt und auch Spaß an
der Arbeit sind uns sehr wichtig. Genau dies spüren auch unsere Patientinnen und Patienten
und können sich bei uns wohlfühlen“, sagt Victoria Schimpf. Unsere Gesellschaft verändert
sich ständig: die zunehmende Zahl älterer, pflegebedürftiger Menschen und knappe
finanzielle Ressourcen sind Rahmenbedingungen unserer Arbeit. Dem stehen hohe
Anforderungen an die Qualität unserer Arbeit geg enüber. Die Pflegebedürftigen und ihre
Familien und die Kostenträger fordern von den ambulanten Pflegediensten Pflegeleistungen
auf höchstem Niveau. Wir stellen uns diesen Herausforderungen und nutzen dafür das sich
ständig erweiternde Wissen aus Medizin und Pflege. Dabei arbeiten wir mit allen
Berufsgruppen und Einrichtungen im Gesundheitswesen eng zusammen. Viele
Informationen rund um den Versorgung sind unter www.pflegelimbach.de
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Zum ersten Mal seit Jahren stand
in Heckinghausen wieder ein
Weihnachtsbaum. Ein Mitglied
der Bezirksvertretung, Herr Horst
Ellinghaus, hatte eine günstige
Bezugsquelle für einen Baum
ausfindig gemacht und bewirkt,
dass seine Fraktion (CDU) die
Hälfte der Kosten übernahm. Der
Bezirksverein Heckinghausen
steuerte gerne die andere Hälfte
der Kosten bei. So verbreitete
der Baum ab dem 24.11.2023
jeden Abend weihnachtlichen
Glanz in Heckinghausen. Schön
wäre es, wenn auch die
Heckinghauser Geschäfte
wieder eine Weihnachts-
beleuchtung zeigen würden,
was gänzlich aus der Mode
gekommen zu sein scheint.
Deshalb sieht Heckinghausen in
der Adventszeit leider wenig

weihnachtlich aus. Der Bürgerverein Heckinghausen hat Herrn Ellinghaus angesprochen,
ob in 2023 ein Baum mit den gleichen Spendern möglich sei. Stattdessen hat auf seinen
Antrag die Bezirksvertretung die Kosten des Baumes aus ihren Mitteln übernommen. Wir
Heckinghauser sagen dafür Danke!

Heckinghauser Weihnachtsbaum
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Verschiedene Generationen unter einem Dach: Eine vielfältige Gemeinschaft

Das Stadtteilzentrum Wuppertal ist eine ganzjährig zugängliche

freizeitpädagogische Einrichtung, die sowohl Kindern und

Jugendlichen als auch allen Einwohnern des Stadtteils als Anlaufstelle

dient. Als Fachbereich Jugend und Freizeit im Ressort Kinder, Jugend und Familie der Stadt

Wuppertal bieten wir ein vielfältiges Angebot an ganzjährigen freizeitpädagogischen

Aktivitäten. Unser Ziel ist es, einen sicheren und inspirierenden Raum zu schaffen, in dem

junge Menschen ihre Freizeit aktiv gestalten können. Durch eine breite Palette an

pädagogischen Programmen und Initiativen fördern wir die Entwicklung sozialer

Kompetenzen, persönlichen Wachstums und die Entfaltung individueller Talente. Neben

der zielgerichteten Arbeit mit Kindern und Jugendlichen verstehen wir uns als integrative

Einrichtung, die den gesamten Stadtteil anspricht. Unser vielfältiges Angebot umfasst

Unterstützung, Beratung und Informationen für alle Bewohner, unabhängig von Alter,

Hintergrund oder Lebenssituation. Durch unsere enge Zusammenarbeit mit lokalen Schulen,

Vereinen und anderen Institutionen stärken wir die soziale Infrastruktur des Stadtteils und

tragen zur ganzheitlichen Entwicklung der Gemeinschaft bei. Unser engagiertes Team

Unseren traditionellen Ritterabend haben wir am 11.11.22 im Restaurant Alt und Neu

gefeiert und ebenso unseren gemütlichen Karnevalsabend am 10.02. 23 im Lokal bei

Giovanni. Nach der Corona-Pause hatte der Shanty Chor wieder viele Auftritte. Die

Höhepunkte waren unser Pfingstkonzert am Toelleturm und zum 10. Mal sangen wir bei

der Holthauser Sängerkirmes ein Frühkonzert. Es folgten noch viele Auftritte im Sozial- und

Pflegebereich, sowie unser Weihnachtskonzert. Unser beliebtes Konzert

„Weihnacht auf hoher See" findet in diesem Jahr am 17. Dezember 2023 um 16.00 Uhr

in der Burger Kirche, Müngstener Str. 25 statt. KaGe Wüstenjungs: 1. Vorsitzender Bernt

Lange, ShantyChor Blaue Jungs Wuppertal: Gerd Schmitz, Kleinsporkert 9, Schriftführerin

Christa Schmitz
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bietet eine breite Palette an

attraktiven Freizeitmöglichkeiten,

die von Hausaufgabenbetreuung

über offenen Treff bis hin zu

sportlichen Aktivitäten, kreativen

Workshops und thematischen

Veranstaltungen reicht. Wir

gehören zum Schwerpunkthaus

Sport- und Erlebnispädagogik in

Wuppertal, zudem der Bereich

vereinsunabhängiger Jugend-

sport und mit dem Hochseilgarten

und das Naturerlebnishaus

Reppkotten in Wuppertal gehört. Weitere Infos unter: www.wuppertal/stadtteilzentrum-

heckinghausen.de. Hausaufgabenbetreuung: Mo. bis Do. 12.00 bis 15.00 Uhr. Im

Anschluss daran besteht die Möglichkeit in den offenen Treff überzuwechseln und/oder am

stattfindendem Programm teilzunehmen. Offener Treff für alle Altersgruppen: Jeden

Mittwoch von 15.00 bis 17:30 Uhr laden wir alle Interessierte zu unserem offenen Treff ein.

Hier können Sie miteinander Zeit verbringen und die vorhandenen Räume, Möglichkeiten

und Angebote unserer Einrichtung nutzen. Elternfrühstück: Jeden Mittwoch von 09.30

bis 11.30 Uhr findet das Elternfrühstück statt. Unser Elternfrühstück mit Kinderbetreuung ist

ein offenes Angebot für Eltern, die in gemütlicher Atmosphäre beim gemeinsamen Frühstück

neue Kontakte knüpfen. Familiencafé: Am Freitagnachmittag laden wir zum Tag der

offenen Tür ein. Es erwarten Sie hausgemachte Waffeln, Kuchen, Kaffee und andere

Leckereien. In der Zeit von 15.00 bis 17.30 Uhr alle Altersgruppen sind herzlich

Willkommen. Kampfsport: Wir bieten im STZ Kampfsport für Kinder und Jugendliche an,

da es eine Vielzahl von Vorteile mit sich bringt. Kampfsport fördert nicht nur die körperliche

Fitness, sondern auch die mentale Stärke, Disziplin und Selbstbewusstsein. Schwimmen:

Schwimmen ist eine der besten sportlichen Aktivitäten, die ihr erlernen könnt. Es bietet nicht

nur Spaß, sondern hat auch viele gesundheitliche Vorteile. Wenn ihr schwimmen könnt,

erhöht ihr eure Sicherheit im Wasser. Klettern (Kletterwand): Entdecke dein

Abenteuer im STZ, unsere erfahrenen Trainer stehen dir zur Seite. Fußball: Erlebe die

Magie des Fußballs.Gerne geben wir Ihnen auch telefonisch Auskunft unter 0202 – 563

6005 oder über E-Mail: heckinghausen@stadt.wuppertal.de.

Leitung: Christof Oliveri

Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 26. April 2023 im Stadtteilzentrum

Heckinghauser Strasse 195-197, 42289 Wuppertal

anwesend waren 35 Mitglieder. Der 1. Vorsitzende, Jürgen Nasemann, eröffnete die

Jahreshauptversammlung des Bezirksvereins um 19.00 Uhr und begrüßte die anwesenden

Mitglieder und Gäste. Als Gäste konnte er Herrn Dr.Stefan Kühn, z. Zt. Stadtdirektor

unserer Stadt Wuppertal, sowie die Herren Brüssermann und Ellinghaus von der

Bezirksvertretung Heckinghausen begrüßen. Auch die Presse war anwesend.

Die Einladungen an die Mitglieder wurden rechtzeitig versandt, sodass die

Jahresversammlung ordnungsgemäß ablaufen konnte. Nach einer Gedenkminute für

unsere verstorbenen Mitglieder kam der Vorsitzende zu dem Jahresbericht für das Jahr

2022. Durch die Corona-Infektionen konnten viele angedachte Veranstaltungen nicht

durchgeführt werden. Trotzdem ist es uns gelungen, einige Veranstaltungen zusammen mit

anderen Bürgern in Heckinghausen durchzuführen. Die Eröffnung der komplett

neugestalteten Gustav-Müller-Anlage lockte viele Besucher an.

Für den Herbst hatte uns das Bauhaus erlaubt ein Jazzwochende am Rand zum

Recyclinghof zu veranstalten. Auch das wurde von vielen Besuchern gut angenommen. Es

gab Getränke, Würstchen und andere Leckereien. Wir werden in der Zukunft versuchen,

auch Veranstaltungen in der „Krawatte" durchzuführen. Da der gesamte Vorstand und

Beirat im vergangenen Jahr neu gewählt wurde, waren keine Wahlen notwendig. Der

bisherige Kassierer, Herr Dr. Wittenstein, stellte den Kassenbericht vor. Frau Abel hat die

Kasse geprüft und die Ordnungmäßigkeit festgestellt. Sie stellte den Antrag, den Kassierer

und den Vorstand zu entlasten. Die Mitgliederversammlung hat das einstimmig

beschlossen. Es wurde beschlossen den Jahresbeitrag von 10,00 EURO für das Jahr 2023

nicht zu verändern. Die Idee, wieder einen Weihnachtsbaum mit Beleuchtung an alter Stelle

in Heckinghausen aufzustellen, fand große Zustimmung. Die großzügige Spende von Herrn

Ellinghaus und der Beitrag des Bezirksvereins hat das ermöglicht. Da der Bezirksverein

immer wieder mit der Bezirksvertretung (gewähltes politisches Gremium) verwechselt wird,

wurde eine Umbenennung in Bürgerverein Heckinghausen e.V. einstimmig beschlossen. Für

die Zukunft möchten wir unsere Informationen digital versenden. Da die Portokosten doch

recht hoch sind, bitten wir unsere Mitglieder, uns Ihre E-Mail-Adressse zukommen zu lassen.

Selbstverständlich wird auch den Mitgliedern ohne E-Mail-Adresse weiterhin die Post

zugesandt. Unter Punkt Verschiedenes gab es keine Wortmeldungen. Die

Jahreshauptversammlung wurde gegen 19.45 Uhr vom 1. Vorsitzenden beendet.

Klaus-Dieter Warnecke Schriftführer
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Der Wuppertaler Betriebssport Kreisverband ist einer der größten in NRW.

Der „Betriebssportverband NRW“ ist Mitglied im „Deutschen Betriebssportverband“, der

wiederum im „European Federation for Company Sport“ und in der „World Federation for

Company Sport“ ordentliches Mitglied ist.

Das Thema Digitalisierung hat natürlich auch den hiesigen Betriebssportverband erreicht.

So werden in diesem Jahr (=2023) die Voraussetzungen geschaffen, um den Spielbetrieb

in der Sportart Tennis mit seinen über 40 teilnehmenden Damen- und Herrenmannschaften

auf eine neue zeitgemäße Form zu heben und damit den zeitlichen (Verwaltungs-)aufwand

zu reduzieren. Nach einer erfolgreichen Durchführung, sollen in einem nächsten Schritt

sämtliche Verwaltungsaufgaben rund um die Geschäftsstelle digitalisiert werden.

Im sportlichen Bereich wird bei den Betriebsfußballern mit dem SC 08 Radevormwald

erstmals ein „auswärtiges“ Team teilnehmen. In den Sportarten Bowling, Golf, Kegeln,

Softdarts, Tennis und Tischtennis werden jährliche Vergleichskämpfe ausgerichtet und die

jeweiligen Stadtmeister und Pokalsieger im Einzel, Doppel bzw. Team ermittelt.

Die Wuppertaler Betriebssportler*innen nehmen auch regelmäßig erfolgreich an den

überregionalen sportlichen Veranstaltungen teil, die auf NRW- bzw. Deutscher Ebene

gespielt werden. Höhepunkte sind aber die Teilnahmen an den Europäischen- bzw.

Weltspielen des Betriebssportes. Die nächsten Weltspiele finden in Leon/Mexiko (Dez.

2023) statt, es folgen Catania/Italien (Juni 2024) sowie Frederikshavn in Dänemark

(2026). Die nächsten „Europaspiele“ finden 2025 in Calviá Mallorca Spanien und 2027

in Athen statt.

Viele Informationen rund um

den Wuppertaler

Betriebssport sind im Internet

veröffentlicht unter

www.bkv-wuppertal.net .

Die Geschäftsstelle (siehe

Foto) in der Brändströmstr. 6

ist mittwochs von 15:30 bis

17:30 Uhr geöffnet.

Michael Fischer
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In diesem Jahr feiert unser Verein sein 135. Vereinsjubiläum. Wie man in

der „Festschrift 125 Jahre OTB“ nachlesen kann, ist unser Verein aus einem

Fechtklub hervorgegangen. Dieser Verein hat damals auf verschiedenen

Wegen versucht Gelder für die Reichswaisenhäuser zu sammeln. Nachdem

die Veranstaltungen des Klubs nicht mehr genug Spenden einbrachten und

eine Anzahl Mitglieder austraten, beschlossen die sieben übrigen

Mitglieder einen Turnverein zu gründen. Der erste Übungsabend fand im

August 1888, mit insgesamt 15 Teilnehmern, statt. Aus Geldmangel wurden die Übungen

ohne Geräte im Freien gemacht. Später, nach Anschaffung erster Geräte, fand der

Turnbetrieb in einem Saal, der zu einem Lokal gehörte, statt, dem „Halbach´schen Lokale“.

Anfang 1889 wechselte man gegen Miete in den Saal des Oberbarmer Schießvereins.

Damals bestand der Verein nur aus Männern. Erst 1895 wurde den Turnern eine

zweckmäßige Turnstätte, die neu erbaute Turnhalle in der Meyerstraße, kostenlos, durch

die Stadtverwaltung, für drei Turnabende zur Verfügung gestellt. In diesem Jahr wurde auch

die erste Damenabteilung gegründet. Von da an ging es aufwärts für den Verein und er

übernahm auch wichtige Aufgaben bei der Ausrichtung überregionaler

Sportveranstaltungen. Bis heute ist eine der Haupttrainingsstätten die Turnhalle in der

Meyerstraße. Viele Kinder und Erwachsene haben hier inzwischen den Spaß am Sport

Turnerriege 1912

Seit nun mehr als 11 Jahre bietet IEC – International

Education Centers mit der Eigenmarke Bergische

Nachhilfeschule eine breite Palette an

Bildungsangeboten für jedes Alter von 0 – 99 an. Eine

Kinderbetreuung mit 76 Plätzen ab 0 Jahre,

Nachhilfeunterricht in der Bergischen Nachhilfeschule für

alle Klassen, Fächer und Schulformen auch mit dem

Bildungspaket sowie Integrationskurse, Sprachprüfungen,

Einbürgerungstests, Firmenkurse, Sprachkurse für zugewanderte Fachkräfte gehören zum

Standardangebot der preisgekrönten Schule hier im Bergischen Land. Mit über 200

Lehrkräften und mehr als 50 Angestellte gehört die IEC zum festen Bestandteil der

Bildungslandschaft vor Ort. IEC bietet ihre Beratung mit einem internationalen Team in

vielen Sprachen an.
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kennen und lieben gelernt.

Die Entwicklung geht immer

weiter. Neue Sportarten,

neue Trainingsmethoden,

neue Geräte. So suchen wir

auch immer neue Mitglieder

und Übungsleiter, die ihre

Ideen mit einbringen

möchten. Gerne können sich

interessierte Teilnehmer,

Trainer und Übungsleiter bei

uns melden. Wir bieten

neben Eltern-Kind-

Turngruppen, Kinderturnen, Gymnastik für Erwachsene bis Senioren, Pilates und

Wirbelsäulen-Gymnastik auch Prellball, Indiaka und Breitensportfußball an. Weitere

Informationen gibt es unter www.otb-wuppertal.de oder einfach per E-Mail oder Telefon

melden, wir rufen gerne zurück.

E-Mail: otb-wuppertal@online.de Telefon: 0202 / 2624334.

Antje Abel (2. Vorsitzende)

Unsere Leistungsriege heute
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und vieles mehr

* Badminton
* Bowling
* Fußball
* Golf

* Kegeln
* Softdarts
* Tennis
* Tischtennis

Brändströmstr. 6, 42275 Wuppertal

www.bkv-wuppertal.net

AUSBILDUNG MIT 
PERSPEKTIVE!

AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH Wuppertal . Korzert 15 . 42349 Wuppertal . Telefon: 0202 / 40 42 0

Die AWG – Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH Wuppertal – hat mehr 

als 440 Beschäftigte und ist als Betrieb im Konzern Stadt Wuppertal 

für die Müllentsorgung und den Betrieb des modernen Müllheiz-

kraftwerks auf Korzert zuständig.

Wir bilden jedes Jahr in den folgenden Berufen aus: 

• Industriemechaniker im Einsatzgebiet Instandhaltung (m/w/d)

• Fachinformatiker in der Fachrichtung Systemintegration (m/w/d)

• Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)  

• Elektroniker für Automatisierungstechnik (m/w/d)  

• Industriekaufl eute (m/w/d)    

Was dich bei uns erwartet:

Unsere Ausbildung ist praxisorientiert. Du wirst vollständig in reale 

Arbeitsprozesse eingebunden.

Sende uns deine Bewerbung bitte online an folgenden Link: 

www.awg-wuppertal.de/karriere/ausbildung

Dort fi ndest du auch weitere Informationen über deine 

Ausbildung bei der AWG 

Die A

als 440 Besc

für die Müllentsor

kraftwerks auf Korzert zuständig

Wir bilden jedes Jahr in den folgenden Berufen aus: 

• Industriemec

• Fac

• Elektronik

Elektronik

www.awg-wuppertal.de

Ein neues alevitisches und muslimisches Grabfeld, eine neue gestaltete

Gemeinschaftsgrabanlage und neue Veranstaltungen – das alles konnte man 2023 und

auch in Zukunft auf dem Friedhof Norrenberg entdecken. Aber der Reihe nach. Die

sicherlich spannendste Neuerung auf dem Friedhof sind die beiden Grabfelder, auf denen

Bestattungen nach alevitischer und muslimischer Tradition stattfinden können. Grund dieser

Öffnung war, dass das muslimische Grabfeld auf dem einzigen kommunalen Friedhof der

Stadt voll belegt ist, sodass die Zugehörigen ihre Verstorbenen auf auswärtigen Friedhöfen

bestatten müssen. Dies ist häufig mit größeren Anfahrtswegen verbunden. Auf dem

alevitischen Grabfeld konnten bereits die ersten Beerdigungen stattfinden und auf dem

muslimischen Grabfeld sollen Bestattungen ab Ende 2023 möglich sein. Gleichzeitig wird

in einem Raum unterhalb der Friedhofskapelle ein Raum für rituelle Waschungen entstehen,

die traditionell vorgenommen werden, bevor die Verstorbenen von der Trauergemeinde

zum Grab getragen werden. Eine weitere Neuerung ist die gestaltete, pflegefreie

Gemeinschaftsgrabanlage „Arboretum“, die sich im oberen Bereich des Friedhofes

befindet. Rund um Bäume sind

kreisförmige Staudenbeete angelegt,

in denen die Beisetzung erfolgen

kann. Dabei wurden bewusst

Pflanzenarten ausgewählt, die den

klimatischen Veränderungen, die auf

Wuppertal zukommen, besser

gewappnet sind. Die Bäume,

Sträucher und mehrjährigen Stauden

benötigen beispielsweise, wenn sie

die kritische Anfangsphase

überstanden haben, weniger Wasser

und sind somit nachhaltiger als eine

ständig wechselnde, jahreszeitliche

Bepflanzung. Infotafeln im Grabfeld

geben einen Überblick über die

verwendeten Pflanzen. Im

„Arboretum“ befinden sich

Grabstellen für 226 Urnen und 20

Särge. Während der gesamten

Nutzungszeit wird die Pflege der

Anlage vom Christlichen Friedhofsverband Wuppertal übernommen. Doch Friedhöfe sind

nicht ausschließlich Orte der Trauer und des Abschiednehmens. Sie sind auch Orte der

Begegnung und Kommunikation und dieser wichtigen Aufgabe widmete sich die erste

Klappstuhllesung auf dem Friedhof. Der Christliche Friedhofsverband Wuppertal lud die

Autorin Sibyl Quinke auf den Norrenberg ein, die dann drei mörderische Kurzgeschichten

präsentierte. Bei bestem Wetter lauschten knapp 40 Besucher*innen auf ihren selbst

mitgebrachten Klappstühlen den Kurzkrimis. Nach der gelungenen Premiere sollen auch

2024 weitere Veranstaltungen (Führungen, Lesungen und andere kulturelle Formate) auf

den Wuppertaler Friedhöfen stattfinden.

Stephanie Trapp

Autorin Sibyl Quinke auf den Norrenberg Friedhof präsentiert ihre Kurzgeschichten

Friedhof Norrenberg betritt Neuland
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Florian Sänger hat als Facharzt in der Lönsstraße innerhalb der letzten zehn Jahre

mittlerweile eine einzigartige Therapiepalette etabliert. Daher kann es auch passieren, dass

sie im Wartezimmer auf einen Profisportler treffen oder andere gleich gesinnte auf der

Suche nach individueller professioneller Hilfe. „Zuletzt hatten wir dreimal Besuch von einer

oscarprämierten Schauspielerin aus Hollywood, welche uns in ihren Drehpausen besucht

hat“, so der ehemalige Mannschaftsarzt im Bundesligatennis. Das Spektrum der

Behandlungen reicht von der Prävention, über den Bewegungsapparat,

Stresserkrankungen, Stoffwechselstörungen bis hin zu ästhetischen Behandlungen. „Im

Endeffekt bieten wir alles an, was der moderne Mensch wirklich braucht, und die erreichte

Verbesserung ist für den einen eine Leistungsoptimierung und bei dem anderen eine

Behandlung einer Krankheit. Daher lohnt sich in den meisten Fällen, frühzeitig einen Arzt

aufzusuchen, wenn der Körper einem ein schon entsprechendes Signal gibt.“ Behandelt

wird vorzugsweise ursachenorientiert und nachhaltig, beispielsweise bei Rücken und

Gelenkschmerzen, Verletzungen oder bei Verschleiß und Osteoporose, um den

bestmöglichen Therapieerfolg zu erreichen. „Denn es gibt noch mehr Behandlungen außer

Kortison, Operation, Schmerzmittel und aggressivem Zuwarten.“ Aufgrund der

unmittelbaren aber wohl komplexen Zusammenhänge im menschlichen Organismus mit

diesen Beschwerden, hat sich die Therapie Auswahl mittlerweile so weit erweitert, dass

auch beispielsweise Leistungseinschränkungen nach COVID Exposition, aber auch

Stresserkrankungen, welche langfristig zum Burnout führen, behandelt werden können.

Gleichzeitig lassen sich diese Therapien aber auch bei Volkskrankheiten wie zum Beispiel

hohem Blutdruck, Zustand nach Herzinfarkt oder Diabetes anwenden. „Meistens ist es aber

natürlich nicht damit getan, dass wir eine moderne physikalische Therapie bei dem

Patienten anwenden, er muss natürlich am besten auch an den Sachen arbeiten, welchen

in krank gemacht haben - und das ist meistens der Lifestyle, auch wenn es natürlich viele

unausweichliche Umweltfaktoren gibt!“, sagt der breit aufgestellte Allgemeinmediziner,

„solche Patienten profitieren aber eindeutig von physikalischen Reizen, welche eine

Regeneration auf zellulärer Ebene anstoßen und ermöglichen, wie auch bei den Muskel-

oder Skelettproblemen.“ Ohne entsprechende Regeneration entwickeln sich Krankheiten

und der Alterungsprozess wird beschleunigt, denn die Degeneration hat im komplexen

Zusammenspiel viele Ursachen, aber auch weit reichende Auswirkungen. Für die Folgen

im ästhetischen Bereich bieten wir neben den herkömmlichen Unterspritzungsmethoden

auch neuartig eine Behandlungsmethode ohne den Einsatz von Nadeln an, und zwar durch

die Anregung der körpereigenen Strukturen wie der Muskulatur und den sogenannten

Fibroblasten. Aber auch hier kann man präventiv tätig werden.

„Einer der Lieblingssätze meiner Patienten ist: „hätte ich des früher gewusst, wäre ich früher

zu Ihnen gekommen!““, sagt Florian Sänger und ist im Prinzip für jedes gesundheitliche

Problem ansprechbar, insbesondere wenn die herkömmlichen Therapien erfolglos sind

oder der Prozess beschleunigt werden soll. „Darunter fällt alles vom Hautpilz bis zum

Muskelfaserriss!“

Privatpraxis Florian Sänger
Facharzt für Allgemeinmedizin

Manuelle Medizin / Chirotherapie
Lönsstrasse 53

42289 Wuppertal (Barmen)
Tel 0202-898 38 117
Fax 0202-898 36 227

www.PRIVATPRAXIS-SAENGER.de

Alterna�ve Schmerztherapie bei Rücken- und Gelenkbeschwerden
Stoffwechsel und Regula�onsmedizin

Ästhe�sche Medizin
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„Leonardo da Vinci – uomo universale“ heißt die

neue Attraktion im Visiodrom im Gaskessel

Wuppertal. Sie beginnt mit einer faszinierenden

Ausstellung im Erdgeschoss, die den Besucherinnen

und Besuchern einen sehr guten Eindruck der

Renaissance, von Leonardo da Vinci samt

Zeitgenossen und seinem Werk gibt. Doch dafür

sollte man sich Zeit nehmen, denn es gibt einiges

zu lesen, zu schauen und auszuprobieren.

So haben Mitarbeitende und Studierende des

Fachbereichs Ingenieurwissenschaften und

Mathematik der Hochschule Bielefeld einige der

Flugobjekte, die da Vinci entwickelt hat, als

verkleinerte Modelle nachgebaut. Es gibt

zahlreiche Kopien seiner Originalschriften,

Zeichnungen, Maschinen und Geräte, die selbst

ausprobiert werden können. Und während die

Mona Lisa am Eingang mit den Besucherinnen und

Besuchern spricht, ist „Das letzte Abendmahl“

detailreich aufgeschlüsselt. Insgesamt sind alle 16

Bilder, die ihm sicher zugeschrieben werden

können, in Originalgröße zu sehen. Wem das nicht genug ist, der bekommt über QR-Codes

noch weitere Informationen und 3D-Modelle. Geboren wurde Leonardo da Vinci um das

Jahr 1452 (gestorben ist er 1519) als unehelicher Sohn einer Dienstmagd und eines Notars

der Medicis, hatte jedoch das Glück, von seinem Vater gefördert zu werden. Dieser

schickte ihn nach Florenz. Dort fiel sein Talent schnell auf, was ihm weitere Förderer

einbrachte. Er wurde Maler und Künstler, später arbeitete er auch als Ingenieur in Mailand

und entwickelte Kriegsmaschinen für Cesare Borgia, dem Befehlshaber der päpstlichen

Armee. Zudem lernte er Niccolo Machiavelli kennen, einen der bedeutendsten Philosophen

der Neuzeit. Später befasste er sich auch mit der Anatomie des Menschen – unter anderem

mit Leichensektionen. Und wie nebenbei entstanden dazwischen immer wieder die noch

heute bekannten Meisterwerke wie „Das letzte Abendmahl“ und die „Mona Lisa“.

Die Show im Dach des Gaskessels als Höhepunkt der Ausstellung zeigt 26 Minuten lang

mehr oder weniger in chronologischer Reihenfolge das Wirken da Vincis. Beginnend mit

der Natur und den Zeichnungen, die nach Spaziergängen entstanden, sind seine

Flugobjekte, die Kriegsmaschinen und seine Auseinandersetzung mit der Anatomie des

Menschen noch einmal

großartig in Szene gesetzt.

So soll die Show das Sehen

da Vincis noch einmal

verdeutlichen.

Das Visiodrom im wurde

mitten in der Corona-Zeit

eröffnet. Im Juni 2021

erfolgte mit „Humans“ die

erste immersive

Ausstellung, mit der nach

Angabe von Dirk Emde als

einer der Geschäftsführer

um die 55.000

Besuchende erreicht

werden konnten. Die

folgende Claude-Monet-

Ausstellung „Rebell und

Genie“ wurde von

172.000 Besuchenden

angesehen. Insgesamt

haben seit Eröffnung etwa

244.000 Menschen das

Visiodrom besucht.
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Das vergangene Jahr beim SC Breite Burschen Barmen war für den Verein historisch. Zum

ersten Mal in der Geschichte des Sportclubs spielen wir seit dem August in der Kreisliga A.

Es hat satte 27 Jahre gedauert, bis dies gelungen ist – sollten wir dasselbe Tempo

beibehalten, wir es nicht mehr lange dauern, bis die Bundesliga-Größen vor den Burschen

zittern werden. Das Schöne an diesem Aufstieg ist aber, dass die von Ede Domann, Stefan

„Fortuna“ Battenfeld und Dirk Spill gecoachte Aufstiegsmannschaft zu 100% aus

ehemaligen Jugendspielern besteht bzw. Spielern, die schon über ein Jahrzehnt das Trikot

mit dem Adler getragen haben. Weiterhin sind wir stolz darauf, dass unser Tim Domann

mit 76 Tore in der zurückliegenden Kreisliga B-Saison die „Torjägerkanone für alle“

gewonnen hat, weil kein Spieler in Deutschland in dieser Spielklasse öfter traf. Die Ehrung

erfolgte im Rahmen des Länderspiels Deutschland gegen Frankreich in Dortmund am 12.

September. Selbstverständlich waren alle seine Mitspieler vor Ort, die ihn über zwölf

Monate hinweg mit schönen Flanken und Vorlagen versorgt hatten. Einen zweiten Titel

konnten die Breiten Burschen 2023 auch noch erringen, denn nicht zum ersten, sondern

zum x-ten Mal konnte der Barmenia Fairplay-Pokal für die geholt werden. Hier sind neben

den drei Senioren-Mannschaft – in der Saison 2023/24 werden es gar vier Mannschaften

sein – und natürlich der Damen-Mannschaft und natürlich der Ü50-Mannschaft vor allem

unsere unter der Führung von Christian Szewczyk stehenden SchiedsrichterInnen zu

Gruppenfoto, Freude der Aufstieg
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nennen, die mit dafür sorgen, dass der Meisterschaftsspiele überhaupt ausgeübt werden

können. Wir sind über jeden sehr froh, der/die für unseren Verein pfeift. Auch bei der

Burschenjugend ging es im vergangenen Jahr positiv weiter. Unser Dank gilt erneut allen

Trainern und Betreuern, die dieses mit ihrem Engagement überhaupt möglich machen, aber

auch die Eltern, die die Mannschaften und damit den Verein unterstützen. Die Fußball-

Jugend ist und bleibt das Fundament unseres Vereins. Nicht zu vergessen weiterhin die

anderen Abteilungen für Jung und Alt, als da wären Kinderturnen, Zumba, Aerobic oder

Gymnastik – wer Interesse hat mitzumachen, kann sich gerne bei uns melden. Im Jahr 2023

konnte der SC Breite Burschen Barmen auch endlich sein 25jähriges Jubiläum in der Alten

Schlosserei nachfeiern. Leider konnte unser Ehrenmitglied Andreas Holt, langjähriger

Jugendtrainer, Seniorentrainer, Vorstandsmitglied und „Mädchen für alles“ diese Feier

nicht mehr miterleben, da er im Dezember 2022 viel zu früh verstarb. Wir werden sein

Andenken in steter Erinnerung behalten.

Wir freuen uns auf das kommende Spieljahr. Uns tut es leid, dass gleichzeitig mit unserem

Aufstieg unsere Nachbarn Grün-Weiß Wuppertal und SV Heckinghausen abgestiegen ist,

so dass es nicht zu den erhofften Derbys im Wuppertaler Osten kommt. Wir wünschen

beiden Vereinen, dass die schnelle Rückkehr gelingt und vor allem Grün-Weiß das Problem

mit der Felsenwand am Höfen schnell lösen kann.

Jochen Thielmann (1. Vorsitzender)
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Gosenburg 62 • 42289 Wuppertal • Tel. 0202/97443-136 • Fax: 0202/97443-137
kita-gosenburg@diakonie-wuppertal.de

Jedes Jahr möchten wir Ihnen Einblicke in unsere pädagogische Arbeit geben und Ihnen

erzählen und zeigen, was bei uns passiert. Dass diese kleinen Menschen gerne und

vergnügt in die Einrichtung kommen, weil sie uns als einen wichtigen und schönen Teil ihres

Lebens empfinden, ist unser ständiges Ziel.

Voraussetzung dafür ist ein gutes und

vertrauensvolles Miteinander mit deren Eltern. Wir

leben in dem Glauben, dass uns dies auch Jahr für

Jahr gelingt, doch es kostet von Jahr zu Jahr immer

mehr Kraft: Die Lebenswelten der Kinder und der

Eltern haben sich geändert. Die Isolation der

vergangenen Jahre hat bei uns allen Spuren

hinterlassen. So viele Bedürfnisse warten darauf

erfüllt zu werden und wir haben nur Kapazitäten

etwas mehr als die Grundbedürfnisse abzudecken.

Wir sprechen hier ausnahmsweise nicht von einem

Fachkräftemangel, sondern von einem

unzureichenden Personalschlüssel, den das KiBiz

(also die Gesetzeslage) zu Grunde legt. Der

Personalschlüssel ist fast der Gleiche, wie vor über 30 Jahren, als Kinder erst mit 4 Jahren

in den Kindergarten aufgenommen wurden. Im letzten Jahr hatte unsere Einrichtung 25%

Wickelkinder. Rein rechnerisch war eine Kollegin über eine Stunde allein damit beschäftigt,

diese Kinder einmal zu wickeln. Dies ist nur ein kleines Beispiel dafür,

warum der damalige Personalschlüssel für die heutige Zeit nicht mehr

angemessen ist. Eine Neuerung der letzten Jahre wollen wir noch

erwähnen: Die Auflösung der integrativen Tageseinrichtungen. Durch

die Verankerung im Gesetz müssen/können im Rahmen der Inklusion

bis zu zwei Kinder pro Gruppe mit besonderen Bedürfnissen in allen

Einrichtung betreut, versorgt und entsprechend unterstützt werden.

Manche Kinder haben das Glück, durch eine Inklusionskraft begleitet

zu werden, jedoch wird meist nur ein geringeres Stundenkontingent zur

Verfügung gestellt. Die restliche Zeit muss dann von den pädagogischen Mitarbeiter*innen

abgedeckt werden. Wir legen den Grundstein für Lernen in der Gemeinschaft und soziales

Miteinander, doch wir kommen an unser Limit und wissen durch den kollegialen Austausch,

dass es in vielen Einrichtungen der unterschiedlichsten Trägerschaften genauso ist. Ihr Team

aus der Ev. Kindertageseinrichtung Gosenburg

   www.gesaonline.de

Die Beratungscafés der GESA

Begegnung  Beratung  Beschäftigung

RAT&TAT

Wasserstr. 11 

42283 Wuppertal

0202 97479040

Öffnungszeiten
Montag-Freitag: 8:00-15:00 Uhr

Heckinghauser Str. 152 

42289 Wuppertal

0202 69868240

Öffnungszeiten
Montag-Freitag: 9:00-17:00 Uhr

ESAESADi

RARA

Di

RARA
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In unserer kleinen zweigruppigen Einrichtung

betreuen und leben wir mit 39 Kindern im Alter

von 6 Monaten – 6 Jahren.

Wir bieten fünf Plätze für Kinder unter 2
Jahren an. Die Kinder sind in 2
Gruppen aufgeteilt:
Gruppe Rot: 16 Kinder / 0-3,5 Jahre Gruppe

Gelb: 23 Kinder / 3,5 – 6 Jahre Unser Konzept

sieht vor, insbesondere berufstätige oder sich in

Ausbildung befindende Eltern zu unterstützen.

Unsere Kinder besuchen die Kita alle in 45-

Stunden-Tagesbetreuung.

Unsere Öffnungszeiten sind: Montag – Donnerstag: 7 Uhr – 16.15 Uhr Freitag: 7

Uhr – 15 Uhr

Dabei können die Zeiten von den Eltern flexibel genutzt werden:
Bringzeit 7 Uhr bis 9 Uhr Abholzeit 14 Uhr bis 16.15 bzw. Freitag 15 Uhr Eine verlässliche

Bindungs- bzw. Beziehungsarbeit zu unseren Kindern und Familien ist die Grundlage

unserer Konzeption. In der täglichen pädagogischen Arbeit werden alle unterschiedlichen

Bildungsbereiche angesprochen, so dass sich jedes Kind mit seinen Stärken wiederfinden

kann. Zusätzlich ist uns die Ausgewogenheit zwischen angeleiteten Angeboten und der

Förderung des Selbstbildungsprozesses der Kinder durch Zugang zu vielfältigen

Materialien wichtig. Das Zusammenleben in der Gruppe fördert ein positives

Sozialverhalten und Akzeptanz. Dabei sind die Kinder an den Prozessen partizipativ

beteiligt. Für interessierte Eltern bieten wir jeden Monat einen Besichtigungstermin in

unserer Einrichtung an. Die Termine können

telefonisch oder per Email unter den

untenstehenden Kontaktdaten erfragt werden.

Heike Hilbertz
Oberwall 50 • 42289 Wuppertal
Tel. +49(202)97443-196
Fax +49(202)97443-197
leitung-oberwall@diakonie-wuppertal.de
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Herzlichen Willkommen in der städtischen
Tageseinrichtung für Kinder und Familienzentrum
Ackerstraße 7
…einem Ort der Begegnungen und des Miteinander Seit 1990 gibt es diese Einrichtung in

Heckinghausen. Wir betreuen 123 Kinder aller Nationalitäten im Alter von 3 – 6 Jahren ,

aufgeteilt auf 5 Gruppen. Unsere Öffnungszeiten sind: montags – freitags 7.30 Uhr –

14.30 Uhr bei einer Betreuungszeit von bis zu 35 Stunden 7.30 Uhr – 16.00 Uhr bei einer

Betreuungszeit von bis zu 45 Stunden Wir legen Wert auf einladend, liebevoll gestaltete

Bildungsbereiche. Genauso wichtig ist, neben der liebevollen Gestaltung und dem

herzlichen miteinander, die Bewegung. Kinder brauchen Bewegung, um all ihre Sinne

auszuprobieren und entwickeln zu können. Daher legen wir besonderen Wert darauf, dass

sich die Kinder drinnen und draußen ausreichend bewegen können. Unser Außengelände

lädt die Kinder ein, Fußball zu spielen, mit Rollern oder Dreirädern zu fahren, zum Klettern

oder im Sandkasten zu spielen. Ebenso

unternehmen wir regelmäßig Ausflüge,

wie zum Beispiel in das nahe gelegene

Murmelbachtal, ein schönes

Waldgebiet, welches für alle

Altersgruppen vielfältige

Bewegungsmöglichkeiten bietet.

Außerdem nimmt unsere Einrichtung an

dem Projekt "aktive Kita" der AOK teil,

um den Kindern Spaß und

Freude an der Bewegung

zu vermitteln.
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Seit dem letzten Jahrbuch erforderten vielfältige Probleme

den Einsatz des Bürgervereins, so dass ein

kommunalpolitisch ungewöhnlich arbeitsreiches Jahr hinter

uns liegt und auch noch weiter andauert.

Sparkassenfiliale:
Mehrere Jahre, erst coronabedingt dann aus

Personalmangel, war die Heckinghauser Filiale der

Stadtsparkasse geschlossen. Seit dem 1. Mai ist sie an einem

Tag, nämlich donnerstags von 9:00-13:00 und

14:00-18:00 Uhr geöffnet. Daneben gibt es die Möglichkeit

der Terminvereinbarung. Auch der Briefkasten für

Überweisungsformulare ist entfallen. Aufgrund dieser

Reduzierung nennt die Sparkasse ihre Niederlassung auch

nicht mehr Filiale, sondern Sparkassen-Service

Heckinghausen. Zusätzlich wurde eine Kabine zur Video-

Beratung aufgestellt. Man muss in die Kabine gehen und vor

das Pult treten, wodurch eine Lichtschranke betätigt wird und

die Anlage einen Mitarbeiter anwählt. Dies wird auf dem Bildschirm angezeigt. Sobald ein

Mitarbeiter frei ist, hat man ihn auf dem Bildschirm lebensgroß vor sich und kann normal

mit ihm sprechen wie am Schalter. Dokumente legt man auf ein Feld, wo der Mitarbeiter

sie per Kamera sieht. Bargeld wird es in Zukunft nur noch am Automaten geben. Wer

Münzgeld für Kleineinkäufe oder zum Wechseln braucht, muss in einen anderen Stadtteil,

z.B. Langerfeld, zur dortigen Filiale fahren. Aber auch dort kann man nicht einfach

Münzgeld eintauschen, sondern muss gleich ganze Rollen nehmen und dies vom Konto

abbuchen lassen. Einfacher Geldwechsel ist nicht mehr möglich. 5-€-Scheine (z.B. praktisch

als Trinkgeld für Handwerker) gibt es künftig nur in großen Filialen wie Elberfeld und

Barmen. Die Geldautomaten werden nur zweimal die Woche gefüllt und können deshalb

zwischendurch auch schon mal leer sein. Mobilitätseingeschränkte Personen dann auf

andere Filialen zu verweisen, ist misslich, insbesondere bei alten Menschen, die kein Auto

haben. Der Bürgerverein Heckinghausen e.V. hält die geringen Öffnungszeiten für einen

dicht bevölkerten Stadtteil wie Heckinghausen für unangemessen. Außerdem obliegt

gemäß § 2 des Sparkassengesetzes NRW den Sparkassen u.a. die geldwirtschaftliche

Versorgung der Bevölkerung, wozu auch die Versorgung mit Bargeld gehört.

Gewinnerzielung ist nicht der Hauptzweck ihrer Geschäftstätigkeit. Das unterscheidet sie

von den gewöhnlichen Banken, die längst aus der Fläche verschwunden sind. Der

Bürgerverein hat deshalb in einem Schreiben an den Vorstand der Stadtsparkasse

Wuppertal gegen diesen eingeschränkten Service protestiert. Der vollständige Wortlaut

dieses Schreiben ist auf unserer homepage https://www.bzv-heckinghausen.de/

neuigkeiten zu finden. Die Bezirksvertretung Heckinghausen und der Stadtverband der

Bürger- und Bezirksvereine wurden um Unterstützung gebeten. Der Vorstand der

Stadtsparkasse hat dem Bürgerverein Heckinghausen e.V. ein Gespräch angeboten, über

dessen Ausgang wir auf unserer homepage berichten werden.

Verkehrsgestaltung in Heckinghausen: Ein Aufenthalt auf der Heckinghauser

Straße ist wenig schön. Die Straße wurde in den 60er und 70er Jahren des vorigen

Jahrhunderts ausschließlich „autogerecht“ ausgebaut. Der Verkehr auf der Heckinghauser

Straße soll deshalb stark verändert und die Straße selbst völlig umgestaltet werden. Hierzu

hat die Stadt Wuppertal durch ein Gutachterbüro eine „Städtebauliche

Verkehrsuntersuchung Heckinghausen“ erarbeiten lassen. Die Heckinghauser Straße soll

von 4-spuriger Verkehrsführung zurückgebaut werden. Dies schafft Raum für Radwege,

angemessen breite Gehwege und Baumpflanzungen. Gerade für das Kleinklima und die

Aufenthaltsqualität sind diese Pläne zu begrüßen. Straßenbäume dämpfen die

Verkehrsgeräusche, kühlen durch Schatten bei heißem Wetter die Umgebung, binden

Feinstaub und andere Luftschadstoffe, befeuchten die Atemluft und sehen einfach besser

aus als Asphalt, Beton und Steine. Aber der Teufel steckt bekanntlich im Detail. Noch steht

nicht fest, welche der vom Gutachter ausgearbeiteten Varianten verwirklicht wird. Einige

dieser Varianten enthalten Vernünftiges, andere sehen den Wegfall aller oder vieler

Parkplätze an der

Heckinghauser Straße vor.

Damit wären alle Anwohner

betroffen, die ein Auto

haben, insbesondere auch

Berufstätige, die das Auto

zum Pendeln brauchen.

Geschäfte müssen für

Kunden und Lieferanten

erreichbar sein. Mobilitäts-

eingeschränkte Personen

müssen Ärzte und

Apotheken erreichen etc.

Kabine zur Videoberatung in der
Sparkassenfiliale Heckinghausen

Im Einsatz für Heckinghausen
Aktivitäten des Bezirks/Bürgervereins Heckinghausen e.V.
von Gerhard Dabringhausen

Asphalt, Steine und Blech, dies soll besser werden
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Es ist also erforderlich, eine Lösung zu finden, die den Bedürfnissen aller Heckinghauser

gerecht wird und nicht einen Aspekt einseitig in den Vordergrund stellt. Derzeit ruht das

Verfahren. Sobald es wieder in Gang kommt, wird der Bürgerverein Heckinghausen hierzu

auf seiner homepage eine Zusammenfassung des für die Bürger doch schwer lesbaren

Gutachtens vorhalten, damit sich alle Heckinghauser hierzu informieren können (https://

www. bzv-heckinghausen.de/neuigkeiten). Zugleich haben wir das Gutachten analysiert

und ein internes Thesenpapier dazu erstellt. Bevor wir dies jedoch als Stellungnahme in die

geplante Bürgeranhörung einbringen, möchten wir die Meinung unserer Mitglieder und

auch der Heckinghauser Bürgerinnen und Bürger zu erfahren. Der Verein plant deshalb, zu

diesem Thema eine öffentliche Mitgliederversammlung zu veranstalten.

Neue Grenzen für Heckinghausen: Als 1979 die Bezirksvertretung Heckinghausen

gegründet wurde, wurden ihre Grenzen in weiten Bereichen auf die Mitte einer Straße

gelegt. Die Straße stellt die Grenze zu dem jeweiligen Nachbarbezirk dar. So läuft

beispielsweise die Grenze zwischen der Bezirksvertretung Heckinghausen und der

Bezirksvertretung Barmen in der Mitte der Straße Fischertal. In der Regel ist eine solche

Grenzziehung sinnvoll. Unsinnig ist es aber, wenn die Nordgrenze von Heckinghausen in

der Mitte der Widukindstr. und der Waldeckstr. liegt und die nördliche Fahrbahnhälfte

samt Gehweg in die Zuständigkeit der Bezirksvertretung Oberbarmen fällt. Diese

Grenzziehung widerspricht der natürlichen Betrachtungsweise. Der fragliche Bereich

gehört vielmehr vom Siedlungszusammenhang, von der verkehrlichen Erschließung und der

historischen Entwicklung ausschließlich zu Heckinghausen. Die Bahnlinie ist ein derart

breites und massives Hindernis, das es diesen Bereich vollständig von Oberbarmen

abtrennt. Im Bereich der Widukindstr. hat sich die Deutsche Bahn zurückgezogen und den

Güterbahnhof aufgegeben. Die Filiale des Bauhauses und ein Stützpunkt der AWG wurden

hier errichtet. Es geht hier um mehr als eine „halbe Straße“. Auch in die verkehrliche

Umgestaltung Heckinghausens (s.o.) muss dieser Bereich einbezogen werden. Der

Bürgerverein Heckinghausen e.V. hat deshalb einen Bürgerantrag gemäß § 24

Gemeindeordnung an den Stadtrat gerichtet, die Grenze Heckinghausens in der Widukind-

und in der Waldeckstr. nordwärts an den Rand der Eisenbahngrundstücke zu verschieben.

Der vollständige Antrag ist auf unserer homepage https://www. bzv-heckinghausen.de/

neuigkeiten zu finden. Die Bezirksvertretung Heckinghausen steht dem Antrag positiv

gegenüber und will ein Gespräch mit der BV Oberbarmen führen. Die BV Oberbarmen und

der Ausschuss für Stadtentwicklung und Bauen haben die Entscheidung leider vertagt.

P+R-Parkplätze an der Waldeckstr.: Leider ist zu beobachten, dass auf den P+R-

Parkplätzen an der Waldeckstr. vermehrt Fahrzeuge eines Mietwagenunternehmers
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Kostenlose Abrechnung mit den Krankenkassen
möglich.

Sie �nden

uns auch im

Elektromobilcenter

Witten
Crengeldanzstr. 24

58455Witten

Tel. 02302/4004209

Gebraucht– und Neufahrzeuge, wir
finden für Sie das passende Fahrzeug.

www.wupper-elektromobile.de

abgestellt sind. Die P+R-Parkplätze werden

offenbar als Firmenparkplätze missbraucht.

Dies verschärft die Parkplatzsituation für

Pendler und stellt eine Zweckentfremdung der

öffentlichen Gelder für den Bau dieser

Parkplätze da. Die Firma verschafft sich einen

unredlichen wirtschaftlichen Vorteil gegenüber

Konkurrenzunternehmen, die eigene Parkplätze

vorhalten. Zugleich entsteht eine

Verkehrsgefährdung, weil diese recht langen

Fahrzeuge (Minivans) teilweise bis in die

einzige Fahrspur Richtung Heckinghausen

hineinragen (samt Anhängerkupplung) und damit

den Verkehr zu gefährlichen Ausweichmanövern in den Gegenverkehr zwingen. Andere

wiederum stehen bis auf den Gehweg, so dass die Fußgänger gezwungen sind, in den

fließenden Autoverkehr auszuweichen. Der Bürgerverein Heckinghausen hat deshalb einen

Bürgerantrag an die Bezirksvertretung Heckinghausen gerichtet, dass die Stadt dagegen

einschreitet. Der vollständige Antrag ist auf unserer homepage https://www. bzv-

heckinghausen.de/neuigkeiten zu finden. Inzwischen liegt eine Antwort der

Stadtverwaltung vor, wonach

- die Bezirksvertretung Oberbarmen und nicht Heckinghausen zuständig sei (dazu siehe

auch vorstehend „Neue Grenzen für Heckinghausen“)

- das Verkehrszeichen „P+R“ nicht verbindlich sei

- bei einem Ortstermin kaum Fahrzeuge der Fahrzeugvermietung anzutreffen waren

- bei Überschreitung der Parkfläche ein Eingreifen aber möglich sei.

Richtig ist, dass das Bundesverkehrsministerium 2013 das Zeichen „P+R“ aus der Liste der

verbindlichen Verkehrszeichen gestrichen hat. Der Missbrauch von P+R-Flächen zu

gewerblichen Zwecken scheint deshalb nicht zu verhindern zu sein. Es bleiben aber die

vorstehend geschilderten massiven Gefahren für den Verkehr.

Der Bezirksverein hat deshalb seinen Bürgerantrag überarbeitet und die Stadtverwaltung

aufgefordert, diesen der zuständigen Bezirksvertretung Oberbarmen zuzuleiten. Auch

dieser Antrag ist auf unserer homepage einsehbar. Wir haben auch an den

Petitionsausschuss des Deutschen Bundestags geschrieben mit dem Antrag, dass dieser die

Bundesregierung auffordern möge, das „P+R“-Zeichen wieder für verbindlich zu erklären

P+R- oder Firmenparkplatz?

Mit den Standorten Elberfeld und Barmen
bietet Fahrwerk eine umfassende

Ausbildung für Pkw-, Motorrad- und Lkw-
Klassen sowie die Ausbildung von
Berufskraftfahrern an. Die Fahrschule
Fahrwerk zeichnet sich durch ihr modernes
Konzept und ihr engagiertes Team aus. „Wir
legen großen Wert auf Transparenz und
bieten unseren Fahrschülern durch
Kompetenz, Geduld und kontinuierliche
Weiterbildung eine erstklassige Ausbildung.“

Zu den Highlights von Fahrwerk zählen der
hörsaalähnliche Schulungsraum in Elberfeld,
sowie die hochmodernen und
umweltfreundlichen Fahrzeuge.
Darunter auch Elektroautos von Tesla, durch
die den Schülern eine zeitgemäße
Ausbildung ermöglicht wird. Dieses
Engagement und die vielfältigen Angebote
haben Fahrwerk zu einer beliebten
Anlaufstelle für Fahrschüler in Wuppertal
gemacht.

www.fahrwerk-wuppertal.de
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Seit sieben Jahren ist Heckinghausen nun Teil des Städtebauförderungsprogramms Sozialer

Zusammenhalt (ehemals Soziale Stadt) und in diesen Jahren ist viel passiert. Seit wir die

Arbeit im Quartierbüro Heckinghausen der Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Wuppertal e.V.

begonnen haben, gab es viele wegweisende und sichtbare Entwicklungen im Quartier.

Heckinghausen wurde städtebaulich und gestalterisch aufgewertet und verschönert, die

Integration aller Bevölkerungsgruppen wurde unterstützt und die lokalen

Netzwerkstrukturen gestärkt. Das ehrenamtliche Engagement und die soziale Infrastruktur

wurden gefördert, sodass das Quartier für den Sozialen Zusammenhalt noch enger

zusammengerückt ist. Schritt für Schritt blüht Heckinghausen auf. Mit der Unterstützung des

Städtebauförderungsprogramms Sozialer Zusammenhalt und vielen weiteren Fördertöpfen

aus Europa, dem Bund und dem Land NRW sowie der tatkräftigen Unterstützung der Stadt

Wuppertal konnten bereits viele zentrale bauliche Meilensteine abgeschlossen werden. Die

neuen Spielplätze Grillparzer Weg, Krautstraße, Ziegelstraße und das Außengelände des

Stadtteilzentrums erstrahlen in neuem Glanz

und laden zum Spielen ein. Die Neugestaltung

der Parkanlage Gustav-Müller-Anlage, des

Bayer-Platzes und der Grünanlage Kraut- und

Hebbelstraße sowie der Neubau des

Stadtteilzentrums Heckinghausen haben eine

positive Wirkung auf die Menschen und das

Quartier, die nun stolz auf ihr Heckinghausen

sind und gerne hier leben. Das

außerordentliche bürgerschaftliche Engagement

und das Interesse der Institutionen, Vereine und

Initiativen runden das Zusammenwirken im

Programm Sozialer Zusammenhalt ab und macht

die Arbeit vor Ort in Heckinghausen einzigartig.

Die Entwicklungen im Quartier sind also

spürbar. Um diese weiterführen zu können,

wurde im Frühjahr 2022 ein neues integriertes

städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) für

Heckinghausen beim Land NRW eingereicht.

Viele neue spannende Projekte und Maßnahmen

warten auf die Heckinghauser*innen, sobald

der Bewilligungsbescheid (voraussichtlich

Herbst/Winter 2023) eintrifft. Die wohl größte

Veränderung des Sozialen Zusammenhalts

Heckinghausen wird die Erweiterung des

Programmgebietes um Langerfeld-West sein –

der Wuppertaler Osten rückt zusammen. Haben

wir Ihr Interesse geweckt? Oder haben Sie Ideen oder Anregungen für Heckinghausen

oder benötigen Informationen rund um den Sozialen Zusammenhalt? Dann melden Sie sich

gerne bei uns!

Quartierbüro Heckinghausen • Heckinghauser Str. 196 • Tel.: 0202 47 85 79 93

E-Mail: info@qbhh.de • www.qbhh.de • Termin nach Vereinbarung

In Trägerschaft der Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Wuppertal e.V.

E-Mail: info@qbhh.de • www.awo-wuppertal.de

Weitere Angebote der AWO Wuppertal in Heckinghausen:

Integrationsagentur Barmen des Fachdienstes für Migration und Integration

Saarbrücker Str. 40 • Tel.: 0202 3 17 53 18 bzw. -19



Die Grundschule Meyerstraße in
Heckinghausen
Schule im Stadtteil – mittendrin!
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Ansprechpartner:

Renate Arntz, Rektorin

Kirsten Usemann, Konrektorin

Pia Franke,

Leiterin Offener Ganztag

Mail:

gs.meyerstrasse@stadt.wuppertal.de

An unserer Schule lernen aktuell 351 Schülerinnen und Schüler in 14 Klassen. Sie werden

von 23 Lehrerinnen sowie einer Lehramtsanwärterin unterrichtet. Seit dem Schuljahr

2015/16 sind wir eine Schule des Gemeinsamen Lernens und werden durch zwei

Sonderpädagoginnen in unserer Arbeit unterstützt. Weitere zwei Sozialpädagogische

Fachkräfte fördern die Kinder in der Schuleingangsphase, ein Sozialpädagoge auch in den

Jahrgängen 3 und 4, im Unterricht und auch in kleinen Gruppen. Eine Schulsozialarbeiterin

kümmert sich um die Belange der Kinder und auch um die Beratung der Eltern. Unsere

Schule besitzt eine große Schülerbücherei, das „Leseparadies“. Alle Klassen besuchen

diese regelmäßig und können sich Bücher ausleihen. Für die Kinder des vierten Schuljahrs

führen wir jedes Jahr einen Lesewettbewerb durch. Dabei lesen die Kinder in unserer Aula

Kinder ausgewählte und fremde Texte einer Jury aus Schülern und Erwachsenen vor. Ab

diesem Schuljahr haben wir eine Kooperation mit der Universität Wuppertal zur

Durchführung der Leseoffensive an Grundschulen in NRW. Nach Corona bedingter Pause

feierten wir im Mai 2023 endlich wieder ein gemeinsames Schulfest auf unserem Schulhof.

Dies war für alle Beteiligten ein wundervolles Fest, das alle sehr genossen haben. Wir

verstehen uns im Kollegium als immer weiter lernendes und entwickelndes Team. Besonders

in den Bereichen Medien und Inklusion bilden wir uns beständig weiter fort. Wir arbeiten

eng mit dem Offenen Ganztag zusammen und tauschen uns regelmäßig aus.

Weitere Informationen zur Grundschule Meyerstraße können unserer Homepage

entnommen werden: oggs-meyerstrasse.de



Hammesberger Weg 26 • 42389 Wuppertal
Tel: 0202/620132 • Fax: 0202/620186
Schulleiterin: Kirsten Böckmann • E-Mail: gs.hammesbergerweg@stadt.wuppertal.de •
www.grundschule-hammesberg.de
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Wir bieten:
• Unterricht in den gesetzlich vorgeschriebenen Unterrichtzeiten organisiert in

Klassenverbänden der Stufen 1-4.

• eine verlässliche Betreuung von 7.45Uhr 13.20 Uhr (kostenpflichtig, z.Zt.50 €, ohne

Gewähr, Geschwister zahlen die Hälfte).

• eine Übermittagbetreuung bis 15.30 Uhr mit Mittagessen (kostenpflichtig, z.Zt.157,50€
ohne Gewähr).

• einen Schulverein zur Unterstützung der pädagogischen Arbeit.

• Information, Beratung und Unterstützung schulischer und pädagogischer

Angelegenheiten für Eltern und Kinder. Wir sind eine städtische Halbtagsgrundschule, mit

einer zuverlässigen Betreuung, die bis 15.30 gebucht werden kann. Die wichtigste

Aufgabe unserer Schule ist guter, differenzierter Unterricht. Lernen des Lernens und soziale

Kompetenz sind ebenso wichtig wie die Vermittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten. Das

Kollegium unserer Schule arbeitet sehr gut zusammen und fühlt sich einem hohen

erzieherischen Standard verpflichtet. Diese Erziehung erfolgt in einer Atmosphäre, in der

Fairness und Respekt grundsätzliche Qualitäten unserer Unterrichtsarbeit sind. Die

Grundschule Hammesberger Weg ist eingebettet in ein soziales und kulturelles Umfeld. Sie

kooperiert mit außerschulischen Partnern, die sich für Kinder und Jugendliche engagieren.

Wir glauben, dass erfolgreiches Lernen am besten in einer fröhlichen und fürsorglichen

Atmosphäre geschehen kann, für die wir uns verantwortlich fühlen. Lernfreude und

Lernerfolg unserer Schülerinnen und Schüler werden gesteigert und vertieft, wenn sie auch

außerhalb des Klassenraums die Lebenswirklichkeit entdecken und erkunden können. Für

viele Unterrichtsinhalte sind die außerschulischen Lernorte (z.B. Bücherei, Zooschule ,

Station Natur und Umwelt, Museen, Theater, Klassenfahrten, Wettbewerbe,

Jugendverkehrsschule, Angebote des Stadtteils …) daher

unentbehrlich. In den verschiedenen Gremien der

Mitwirkung sowie bei den entsprechenden

Vorbereitungstreffen haben auch die Eltern die

Möglichkeit, Anregungen und Ihre besonderen

Fähigkeiten in das Schulleben einzubringen. Hier wird

mit viel Engagement zusammen gearbeitet, und dabei

geht es immer um die Verbesserung der Situation für die

Kinder. Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit im

Interesse der Kinder ist für uns daher von großer

Bedeutung.
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René Dauber

Auch die Feuerwehr Langerfeld ist wieder im regulären Dienst-, Übungs- und Einsatzbetrieb.

Nach den Corona-Beschränkungen ist es schön, wieder ohne größere Einschränkungen

agieren zu können. Wir können uns weiterhin über Zuspruch nicht beklagen und haben

derzeit eine Stärke von 53 Einsatzkräften, die entsprechend mit den vier Fahrzeugen

ausrücken können. Auch unsere Jugendfeuerwehr erfreut sich weiter großer Beliebtheit, so

dass wir auch zukünftig unseren Nachwuchs zu einem Großteil selber rekrutieren können.

Bei jeweils über 200 Einsätzen in den letzten Jahren ist eine starke und engagierte

„Mannschaft“ wichtig, um die gestellten Aufgaben auch bewältigen zu können. Bereits

letztes Jahr haben wir auf die gestiegene Waldbrandproblematik in Deutschland

aufmerksam gemacht. Es ist weiter erschreckend zu sehen, dass in der Regel Wald- und

Vegetationsbrände „menschengemacht“ sind. Wir möchten daher nochmal auf die

Problematik hinweisen. Die Glasscherbe im Wald oder Blitzschlag scheiden als Ursachen

in der Regel aus. Vielmehr sind es eher die unachtsam weggeworfene Zigarette, ein

Lagerfeuer in Waldesnähe oder auch Fahrzeuge, die mit heißen Teilen die Vegetation

leicht entzünden können. Oder vielleicht gibt es manchmal sogar den absichtlich

herbeigeführten Brand – Brandstiftung also. Natürlich begünstigen hohe Temperaturen über

einen längeren Zeitraum die Brandentwicklung. Allerdings ist dies nicht die Zündursache.

Was können wir ALLE für mehr Bewusstsein und richtiges Verhalten tun?

Hier kommen die Goldenen Regeln der Waldbrandprävention, mit denen WIR alle zum

Beschützer des Waldes werden können! Nur DU kannst Waldbrände verhindern - sei

ein Waldretter! Behandle Feuer mit Respekt - ein Funke kann genügen! Beobachte

dein Lagerfeuer - behalte die Kontrolle! Lösche das Feuer richtig - keine Glut darf

zurückbleiben! Rauche nicht im Wald - Zigaretten können verheerend sein! Spiele

nicht mit Streichhölzern oder Feuerzeugen! Beachte Feuerverbote - die Natur dankt es

dir! Folge den Waldbrandverordnungen -Behörden wissen Bescheid! Lass

Zufahrtswege frei - Rettungskräfte müssen durch! Parke klug - nicht auf brennbarem

Untergrund! Riechst du Rauch? Siehst du Flammen?

Wähle sofort 112! Informiere auch deine Freunde und deine Familie, denn nur

gemeinsam können wir unsere Wälder effektiv schützen! Bleiben Sie gesund!

Ihre Feuerwehr Langerfeld

Das Team der Feuerwehr Langerfeld

Es sind einfach heiße Jahre!



Ein Café besuchen, den Duft frisch zubereiteter Speisen genießen und anschließend ein

Stück Kuchen oder Mittagessen bestellen – diese kleinen Freuden des Lebens bereichern

den Alltag und schaffen Gelegenheit für interessante Gespräche und Gemeinschaft. Ein Ort

hierzu ist zum Beispiel das Café Hier&Da in der Heckinghauser Straße. Die Speisekarte des

Cafés bietet jede Woche kulinarische Abwechslung zu kleinen Preisen. Egal ob Frühstück,

Mittagstisch oder etwas Süßes für zwischendurch: Alle Speisen sind hausgemacht und mit

frischen Zutaten zubereitet.

Mehr als nur ein Café: die sozialen Angebote „In unseren Cafés Hier&Da sowie

Rat&Tat bieten wir den Menschen eine Beratungs- und Begegnungsstätte, ergänzt durch ein

kulinarisches Angebot. Darüber hinaus engagieren wir uns regelmäßig bei Veranstaltungen

im Quartier, um etwas zur Gemeinschaft beizutragen und Menschen auf die großartigen

Angebote unserer Cafés aufmerksam zu machen. So haben wir uns zum Beispiel zuletzt an

dem Sommerfest der Junior Uni mit Sponsoring und einem Waffelstand des Cafés beteiligt“,

fasst Benjamin Thunecke, Geschäftsführer des GESA-Verbunds, die Bedeutung der Cafés

zusammen. Die Cafés der GESA verbinden Treffpunkt, Mittagstisch sowie Beratung und

sind für die Menschen im Quartier ein wichtiger Ankerpunkt. Beide Cafés beinhalten unter

anderem sogenannte „Beratungsstellen Arbeit“, die mit den Schwerpunkten

„Erwerbslosigkeit“ und „Arbeitsausbeutung“ ein freiwilliges und anonymes Angebot für

Ratsuchende bieten. Alle Beratungsangebote sind kostenlos und können diskret

wahrgenommen werden.

Selbstvertrauen schaffen: ein
„Brückenschlag“ in die
Gesellschaft Das kulinarische

Angebot in den Cafés wird durch die

Arbeitsgelegenheit „Brückenschlag“

des Jobcenters Wuppertal

umgesetzt. Dabei handelt es sich um

ein niederschwelliges

Arbeitsangebot, das den

Teilnehmenden vielseitige

Möglichkeiten bietet. Ein Teil des

Projekts besteht in dem Erlernen
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„Im Café Hier&Da können sich Teilnehmende des Projekts
Brückenschlag als Barista ausbilden lassen.“

„Der GESA-Verbund engagiert sich regelmäßig bei Veranstaltungen im Quartier, zuletzt mit einem
Waffelstand beim Sommerfest der Junior Uni“.

hauswirtschaftlicher Tätigkeiten, wie Service, Einkauf, Reinigung, Lebensmittelzubereitung

oder dem Verkauf von Speisen und Getränken. Hierbei wird Wert auf eine professionelle

Ausstattung gelegt, wie einer hochwertigen Kaffeemaschine, an der sich Teilnehmende

sogar als Barista ausbilden lassen können. Mittlerweile ist eine Kooperation mit dem

„Stadtteilzentrum Heckinghausen“ hinzugekommen. Dort verteilen Teilnehmende des

Projekts Brückenschlag mehrmals in der Woche Gerichte an Kinder, Jugendliche und ihre

Familien. Dadurch erweitern die Teilnehmenden ihren Erfahrungsschatz und eröffnen sich

neue Perspektiven – ein echter Mehrwert für alle Beteiligten.

Beratungsangebote der Verbraucherzentrale Gemeinsam mit der

Verbraucherzentrale NRW bietet das Café „Hier&Da“ eine kostenlose Energieberatung an.

Das Einkommen reicht nicht für die Energiekosten? Es wurden bereits Mahnungen

versendet? Oder sogar eine Liefersperre angekündigt? In der Beratung werden gemeinsam

Lösungen rund um Fragen dieser Art gesucht. Die Beratung ist kostenfrei und findet jeden

Mittwoch von 14 bis 16 Uhr im „Café Hier&Da“ statt. Es wird um eine Voranmeldung unter

0202 69868240 gebeten.

Die vielen Gesichter der GESA Das Hier&Da sowie die GESA profitieren von einer

weitreichenden Vernetzung: Zu den direkten Kooperationspartnern in Heckinghausen

zählen z. B. die Evangelische Gemeinde Heckinghausen, das Integrationsprojekt KOMM

sowie der SkF. Die rund 150 Mitarbeitenden des GESA-Verbunds unterstützen Menschen

dabei, ihren Weg in Ausbildung und Arbeit zu finden. Weitere Informationen auf

www.gesaonline.de.



Notrufe • Ärzte • Fachärzte

Notrufe

Corona - Hotline der Stadt Wuppertal 563-2000

Polizei, Überfall; Verkehrsunfall 110
Feuerwehr, Notarzt, Rettungswagen 112
Krankentransporte 19222
Arztrufzentrale ( 24 Std) 116117
Zahnärztlicher Notdienst 0180-5986700

Apotheken
Liebig-Apotheke, Heckinghauser Straße 176 625010

Neue Heckinghauser Apotheke, Heckinghauser Straße 137 623132

Hausärzte
Dr. med. M Dietz, Heckinghauser Straße 143 622071

Dr. med. L.-M. Schuster, Werlestraße 63 627070

Fr. Samar Abdelrahman, Werlestraße 31

Mo, Di, Mi. 8.00 - 14.30 Uhr • Do. 8.00 - 18.00 Uhr • Fr. 8.00 - 12.00 Uhr 627171

Fachärzte für Chirurgie MVZ Medi-Wtal
Dr. med. Ch. Fuhrmann, K. Sievers, Widukindstraße 4 281584

Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
I. Samsonova, Rankestraße 2 628844

Fachärzte für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten
Dr. med. R. Litvinov, Heckinghauser Straße 181 625877

Fachärzte für Haut- und Geschlechtskrankheiten 661011

A.Jungkind, Berliner Straße 113 6481616

Fachärzte für Innere Krankheiten
Dr. med. A. Gerschanik / Dr. med. V.Hinke, Brändströmstraße 13 2625320

Dr. med. F. Frenzel, Heckinghauser Straße 143 622071
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Behörden • Institutionen • Einrichtungen
AIDS-Beratungsstelle

Altenheim-Aufnahme

Altenheim St. Lazarus-Haus Wuppertal

Amtsgericht

Agentur für Arbeit Wuppertal

Arbeitsgericht

ARGE

Ausländeramt

Bauüberwachung/Hr. Schwarz/Fr. Runkel

Bergische Musikschule

Bezirksverein Heckinghausen e. V.

Bezirksvertretung Heckinghausen

Blaukreuz-Zentrum Wuppertal

Chemisches Untersuchungs-Institut

Deutsche Bahn AG

Deutsche Post AG

Deutsche Telekom AG

Drogenberatung

Einwohnermeldeamt

Entsorgung und Straßenreinigung

Familienberatung

Evangelischer Friedhofsverband Barmen

Ev. Kirchengemeinde Heckinghausen

Familienbildungsstelle

Feuerwehr, Leitstelle

Finanzamt Barmen

Fundbüro

Gesundheitsaufsicht

Grundschulen in Heckinghausen

Impfungen / Fr. Dr. Tobis

Industrie- und Handelskammer

Touristik Wuppertal

Stadtteiltreff Heckinghausen

Katholische Kirchengemeinde
St. Elisabeth + St. Petrus

KFZ-Zulassungsstelle

Kindergärten

Kinder-und Jugendschutz, Freizeit

Kirchliche Hilfseinrichtungen

Krankenhäuser

Krankenkassen

Krankentransport
Kreishandwerkerschaft

Medien-Zentrum

Müllverbrennung

Ordnungsaufgaben

Polizei

Postamt Heckinghausen

Schiedsmann

Spielplatzhaus und Jungendzentrum

Staatsanwaltschaft

Standesamt

Stadtkasse

Taxi-Zentrale

TÜV – Rheinland Gruppe

KFZ-Prüfstelle

Umweltberatung

Verbraucherzentrale

Versorgungsamt

Volkshochschule

WSW, Wuppertaler Stadtwerke

Wuppertaler Bühnen

ZOO – Zoologischer Garten
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1. Vorsitzender Jürgen Nasemann, Obere Lichtenplatzer Str. 246,
42289 Wuppertal Tel. 0202 623489,

2. Vorsitzender Stephan Abel, Meyerstr. 23, 42289 Wuppertal Tel. 0202 626671,

1. Schriftführer Klaus-Dieter Warnecke, An der Bergbahn 18, 42289 Wuppertal,
Tel. 0202 590412

1. Kassierer Dirk Lieverkus Heckinghauser Str. 182 42289 Wuppertal Tel. 0171
7648497

Erweiterter Vorstand
2. Schriftführerin Marion Weinhold Th.-Fontane-Str. 40 42289 Wuppertal
Tel. 0202 622457

Beirat
Andreas Ackermann, Heckinghauser Str. 103, 42289 Wuppertal Tel. 0202 621067
Michael Jacobi, Walter-Schneider-Pl., 45525 Hattingen Tel. 02324 3444713
Heinz W. Kurzhals, Wüsterfeld 19, 42289 Wuppertal Tel. 0202 628275
Heiko Meins, Reichsstraße 35a, 42275 Wuppertal Tel. 0202 2997791
Nicki Ohl, Rübenstr., 1 42289 Wuppertal Tel. 015756231271
Dr.Joachim Wittenstein, Brahmstraße 6, 42289 Wuppertal Tel. 0171 2040687
Detlef Horn, Feuerstraße 13 , 42289 Wuppertal Tel. 0177 5637341
Elena Paley, Tel. 0152 232989881
Gerhard Dabringhausen, Neumannstr. 11, 42289 Wuppertal, Tel.0202 627243

Ehrenmitglied
Heinz W. Kurzhals Wüsterfeld 19 42289 Wuppertal Tel. 0202 628275

Vorstand und Beirat vom
Bezirksverein Heckinghausen e.V.
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